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Voꝛred in diſe Pꝛacticg.
Erewig Got vnſer ſchöpf

r vnnd erloͤſer / hat den menſchen
aus beſondern gnaden vnnd barm⸗

beertzigkeyt verlihen vnd geben / das

er nicht alleyn ( als andere thier ) mag erkennen

die vergangne vnd gegen wertigeding / Sonder
er mag auchin etlich weg verſtehen was künff⸗

tig iſt auff das er ſich zů dem künfftigen guͤtten

ſchicken vndbereytten / vnd voꝛ dem vbel für ſe⸗

hen vnd bewaren müg / Vnd diſe für ſichtigkeyt

geſchicht allermeyſt durch den einflusdes hym⸗
mels vnd der ſtern / auff welche vns auch Chꝛi⸗

ſtus im Euangelio heyſſetein auffſehen haben/
daruon haben vil hochuerſtendigen vñ ſcharpff

ſinnige Lerer geſchꝛiben/ auswelcher anzeigung

ch dis meyn nachuolgend Pꝛactica ge⸗
zogen/ vnd kürtzlich in nenn

Capitel geteylet
bab
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Das Erſt Capitel von den
Herren dis Jars .

O ſch gruͤndtlich liß vnd erfare denlauff
des himels in den vier zeiten des jars / auch
den eingang der ſonnen in den erſten grad
des Widers am . lo tag des Mertzen nach

mittag vmb .s . vi as minuten auch den
eyngang der ſelbigen in die ander Angel⸗

zeychen / vnd die coͤiunction vnd Application der andern
Planeten / ſo wirt Saturnus mit hilff Veneris vnd Mar
tis ein Herr dis künfftigen Jars /welcher wirckung vnd
euent wirt man hernach in diſer Pꝛactica wol verſteßen.
Dann gewis iſt / das Saturnus all wegwiderſtreßt al⸗

lem das do lebt vnd wachſen ſolſo bewegt Mars Co le⸗
ram macht higzig geblůt / begirig des rachs / vnd lein frid

Doch iſt an vil oꝛten der merteyl gůt Application der
freundtlichen Planeten / dardurch jr boßheyt gemindert

vir vnd vns auch beſſers zů hoffen / dannvberdie ſißen
ern der Planeten ſeynd noch hundert tauſent / vnd mer

ern die nicht vnſetals die Planeten ſonder gleychebe⸗
wegung haben / der tugent vnnd Wirckung wir wenig
wiſſen / die vns offt heymlich widerall vnſerkunſtvnd
vꝛteyl gůt mittel machen / vndglück beſcherenda wir von

gro ſſen cop wo das nicht / wer die
welt langeſt ( vnſer ſag nach ) mit ſindflus vnd ander vn
gefell beſchediget / vnd villeycht gar vntergangen . Dar⸗
ums ſol ſich memandts verwundern / ſo ſchon nicht alle
ding ſogewißlich alle jar kumpt / wie wir in vnſern Pꝛa⸗ctiea all weg ſchꝛeiben / dann wir alleyn nach natürlichem
einflus / der ding vns mug lich ʒů wiſſen/ zůkůnfftigs an⸗

zeygen . Es begibt ſich auch ſelten ( wie vil pꝛacticieren )
das ſie einhellig ſeyen vnd concoꝛd leren in anzeygung der
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geren des ſars / vonwegen mancherley vermiſchungder
gůten vnd bs ſen influeng des geſtirns /inderoderandern
ze yt des jars de

Dasander Capitelvonn
1175

95 Finſternus dis Jars
N diſem jar wirt ein finſternus des Mons

nd wirt der Mon gantz bedeckt auff ze
puncten in dem ꝛograd des Waſſermans

am a4. tag des Augſtmonats / der anfan
zů nachtvmb . lo . vi. z. minut /mittel vm

8 vs. g minutẽ/ das end am zinſtag moꝛ⸗

gens vmß .v 40, minut / weret gar. ſtund .za, minut /
die groß volkupwenſchenglichfiuſte nus t an ( als
etlich ſagen ) vil widerwereigkeyt/ kranckheyt vnd betrůb⸗
nus / dann der Mon hat all ſeyngluͤcklich einflüß durch
das liecht der Sonnen / darumb ſo er deß beraußt / wirt er

in allſeyner wirckung geſchwecht nichtalleyn ʒũder
zei

der finſternus / ſonderauchlange zeyt darnach / Es wirdt
auch Saturnus widerdie recht oꝛdnungderzeychen hin
derſich gehen vom angehen des jarsbis auff den g .

des domungs / vnd von dem .i des Weinmonats bi
zů end dis jars / deßgleychen wirt Jupiter hinderſich ge⸗

2 von dem . 2 . tag des Mertzen / bis ʒů dem z tag des

ewmo hats / dermaſſenauch etlichander Planeten.

Das

dritt Capitel von
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lufftes oder peſtilentz der merteil in vnſern landen anzeigt
außgenumen etlich oit am waſſer vnd See gelegen / vnd
ſtinckenden pfitzen / ſo werden doch ſunſt mancherley ſel⸗
tzamer kranck heytentſtehen / auß vderfluß vnd vnoꝛden⸗

lichem regiment / das wir gewoͤnklich allenthalb fůren /
dardurch vil boͤſer feuchtigkeit im menſchẽ geſamlet wirt

die beſchwert vnd verderbtden magen / verſtopfft die le⸗

ber vnd miltz / vnd andern gelidorn darauß entſpungen
( als Auicennaſagt )all kranckheyt / Darumz wirt regie⸗
ren hauptroee /ſchwindel

/
Angen wee ſauſen der oꝛen /

halß geſchwer / keychender athem / groß vnd vil magen

wee / ſtechen der ſeyten / ſchmertʒen der barmůter / das po⸗

dagra / vnd erlamung der glider / Es werden vil kinder

ſterben / auch an vil orten das vihe / ſero /ke vnd ſchaffꝛẽ .

Das vierdt apitel von

5 wachſung der frücht .

11 Albumaſar

Uundem soch der groſſen coniunctlon ſagen / das die

herrſchafft Saturni ſelten ergang onſchaden der frucht /
Darzů wirdt auchdienen die voꝛgedacht groß grauſam

finſternus des Mons / vnd beſonder auch der Comet oder

ſchwantzet ſtern im Augſtmonat des e Jars

a eee gewoͤnlichallweg(als Ariſtoteles
ſag t dedeut mangel der frücht / darauß ʒů beſoꝛgen anvil

oꝛten / beſonder gegen dem nidergang der Sonnen / werd

Kd ig pee am erdbaw vnd gepꝛeſten am getreyd /
Aber in Vnſern landẽ gegen mitternacht iſt zů hoffen ʒim

lech gnůgſam wachſung aller frůcht . Das ſteynops moͤ⸗

chte in der plůſt etwas ſchaden leyden an etlichen oꝛten /
Aber das Ron / Rocken / Feſen / Gerſten / Haber / Weytz

vndander getreyd / wirt ſich wol etzeygen / deßgleychen

e



auch die weyntrau ben/ ſovns Got voꝛ hagelvnd ſchan
bewaret⸗ e 5

Das funſft capitel von nid
vnd

kriegßleuffen .

T Ach aller anzeygung des geſtirns ſſowirt das künff
tig jar vil vneymigkeyt vndauffthůr etlicher lender

vnd ſtett / beſonder wirt groß neyd vnd haß erwachſen /
der weltlichen herrn vnd des gemeynen volcks wider die

eyſtlichen / Biſchoͤff vnd Pꝛelaten vndander diener der
irchen / der vil ſr empter vnd pfruͤnden entſetzen / vnd jr

zeytlichgůter angreyffen / die ſie auch etwa vnbillich den
armen vnter dem ſcheynder geyſtlichhkeyt habenabgezo⸗
gen . Es werden auchdie bur ger inſtetten / vnddie nach⸗
pauren auff dem land / vnter jn ſelbszwiſpeltigbeleyben
des glaubens halb / vnd yeder die verporgneheylige ge⸗
ſchufft nach ſeynem eygnen kopff außlegen / den andern
verachten / dardurch zů beſoꝛgen iſt großauff leuff/rot⸗

tung vnd entpoꝛung an etlichen oꝛten / Deß halb siluch al
le Chꝛtſtliche G berkeyt / geyſtlich vnd weltlich / vnd beſon
der die loblichen e e e ee ene
meynen gofel (der ſelten das beſt fuͤrmmpt) den aum nit

38 b laſſen / bey zeyt die boͤckvon den kitzen ſcheyden /
vnd Got bitten / das er vns woͤll geben ſeyn gnad vnd ey⸗

nigkeyt / wo aber in ſonderheyt ſech frid oder vnfrid am
meiſten erz eigen / wirt im nachgenden Capitel geſagt .

Bas
ſechſt Capitel von etlichen

KRäünigreychen/ landen vnd ſtetten
e ipndesbert , ,



8 7

7 Er Hochber mptNleyſter Johann Carionin ſey
ner pꝛogno ſtieation ſagt auff das küͤnfftigjar alſo

Der . is . grade der Wag / wirdt im anfang des jars / den

Sende eee ,
anzeygt zertrennung vnd zerpꝛechungvil gemachter oꝛd⸗

nung vnd ſtatuten / dann der teüffel vund ſeyn anhang
Chꝛiſtliche oꝛdnung nicht gern ſicht / vnd allweg wo er

ee
in diſemjar ein faiſcherPꝛophet auffſteen / vnd alle ſach

des Zuangelions vnd glau bensmit eynem ſcheyn der

genen abehonſderhalden vil geergertwerden Vndwirt
diſer lereanhangen Brabant / Engelland / vnd zum teyl
Flandern auchin etlichen oꝛten des Hochtentſch landes

erſchallen / Franckreych wirt in diſem ſar in eynem göten
fand ſchweben / Italia / Nrapolis vnd Apulia werden

zum teylwiderwerrigkeyt erlangen in zenckiſchem ſtand /

In Leyff land
/
Pieyſſen vnd Bolngůteynigkeyt / Aber

e
chafft angetaſt / gůte vnd glůckhafftige zeyt beſiet das 2

885 e een frebdenvndeynigkeyt alſo ſager
4

Meter Carion. 8 ö 12155

7 On wegendas Jupiter einregierer der Chꝛiſtenheit
KHofft vnd dick in boͤſerconſtellation gefunden wirt /

die Chꝛiſtenlich kirch vil anſtoß leyden/ vnd Sanet Pe⸗

ters ſchifflein vil groſſervngeſtůmer wind anween alſo
das es faſt ſchwancken wirdt / aber doch nichtgar vnter

gehen . Die Jůͤden werden ein gluͤcklichen ſtand haben
Mit fůͤrgang jr gewin doch vil ftumer Chuſten 95 5



wůcher von dem land c e ſie daſelbſt bleiben / vnd
eindtweders des Juͤdiſch gluͤbdein halten

be
můſſen

einander ſchweren / das ir yeglicher wil das Chꝛiſtenlich
blůt durchaͤchten / oder ſiemůſſen aber ſunſt den Chꝛiſten
en ſie mit artzney vnd ander weg vil gůts zůſagen ) nit

glauben halten Die Toͤrcken vnd Saracenn vnd an⸗

der dem Machometiſchen glauben anhengig / werden
.

Chꝛiſten an mancherleß orten erzeygen .

Das acht Capitel / Von dem

ſtand der menſchen nach regie⸗
rung der Planeten .

Da ee e Rüͤnig/ Fuͤrſten/ vnnd Herren /
auch Regierer der land vnd ſtedt / auch ander von

gepurt der Sonnen vnter worffen / ſollen eben zůſehen /
das ſie nicht von ſren eygnen vnterthonen betrůbet wer⸗

den / denn das geſtirn jnen dꝛewet feyndtſchafft / kranck⸗
he yt vnd widerwertigkeyt / beſonder im Sommer vnnd

Herbſt / aber den Winter mer gluͤcks gwertig .

Geyſtlich perſonen vnd der kirchen Pꝛelaten / Biſchoff
Pfaffen / auch Juriſten / vnd liebhaber der gerechtigkeßt /
vnd all die von gepurt dem Jupiter vxterwoꝛffen / wer⸗
den entpfinden abgang rer gůͤtter/ vnd hindernus in ſrenatendoch werdẽ ſie allweg bey gůtem vermůgenese
Halben end zů letſt wider hoch gehalten / denn man det

mer jren guͤttern denn ſren perſonen feyndiſt / Die gelerten
Pꝛieſter werden thewr / vnd dle voꝛ veracht / wider her⸗

5für gezogen.
Rittermeſſigkriegßleut / wundartzet / vnd 8 mit ey⸗



gen vmbgehet vnd im fewr arbeit / vnd ander von gepurt
rumouſch menſchen / dem Mars vnterwoꝛffen / werden

dis jars wenig glůck haben / vnd beſonder den erſten te yl
des jars / dann etlich der werden mit hitzigem fieber vnd
an derer kranckheyt beladen . i 1

Alte menſchen / pawren / ackerleut / grob handtwercker
vnd was in dem erdtrich arbeyt / vnd was ſchwartze farb

liebet / oder von natur dem Saturno vnterwoꝛffen / wirt
mittels glůcks gewerkig/ vnd etlichen dem Jupiter vnter⸗

woꝛffen ſchaden zůfůgen / doch darnach wider geben / den
ſie es genummen haben . 8

Wey ber / Spilleut / Singer / Pꝛgler / Muſiel / ſchimpff
liche menſchen / Schalckßnarren / vnd all von gepurt Ve

nus vnter woꝛffen / werden ein glůckhafftigs Jar haben /
vns die frawen werden jre kinder mit frewden leychtlich
Jeperen / doch werden jr etlich im außgang des jars mit
brangekheyt beſchwort. 5 5

Alle liebhaber der Runſt / Aſtrologi / Medici / Buch⸗
trucker / Schꝛeyber / Poeten / Rauffleut / Maler / Goldi⸗

ſchmidt / Bildtſchnitzer / Nuͤntmeyſter / vnd alle kuͤnſt⸗ 0

ner in yedem handtwerck / auch ander von nattur liſtig 4
vnd ſinnreych / vnter Nercurio gepoꝛen / werden ein zim .

lich gůt jar haben / doch jr etlich ſchaden an jren gůttern
entpfahen . 5 5

4

Das gemeyn volck / Landfarer/ potten / fürleut / Jaͤger
Muller / vnd was ſeyn handtwerek im waſſer treibt / oder
von geßpurt / hauß in allen gaſſen / dem Mon vnterworf⸗
fe / werden widerwertigs erleyden / vnd mancherley an⸗

fahen / doch bald daruon fallen / vil trůgnus / diebſtal / vñ
gefencknus erfaren 5

5
„„ 2.



Das neundt Capitel von new
Bruch vnd quart des Mons / auch

von dem wittern der Rio⸗
nat dis Jars .

Die erſt quart / Freytagnach dem ne wen ſar d . vi nachmittag / geneigt zů kelt / auch feuchtigkeyt vnd ſchne .Bruch Sambſtag nach Pauls einſidel / wenn es moꝛ⸗gens l ſchlecht vnd zz . minuten / kalt ſchne vnd wind ein
fůren wirt . b

aDie letſt quart Anthonij Av : nach mittag / trůb wetter
mit kelt / an vil oꝛten ſchneliche feuchtigkeyt . 1

Neꝛy oꝛnung
5New Hoꝛmung / ſambſtagPaulus bekerung moigenswe es 9 .vꝛ ſchlecht z . minuten / kaltwind mit ſchne .

Erſt quart Marie Liechtmeß . vꝛ nach mittag / imlich kalt mit mitternechtlichen winden .
.Bruch ſontag nach Doꝛothea moꝛgens wenn es lv :

ſchlecht . minuten / kalt vnd feucht .
¶ Die lerſt quart ſontag nach Valentini / moꝛgens wenn

es 4 .vꝛ ſchlecht / wind mit nach folgendem ſchne .

Neꝛy Mert ;
An Sanct Mathtas tag des heiligen z woͤlff poten moꝛ

Zens weñ es z. vr ſchlecht As. minut / kalt wind mit feuch⸗tigkeyt vnd ſchne. .
s 8

Das erſt vierteyl / zinſtag nach Inuocauit mo ꝛgens ſo
es N ovꝛ ſchlecht / windig vnd feucht.

„ „Bruch montag nach Beminiſcere . 9 . vꝛ G. minut nach
mittag / ſchneoder regen . 5

e
b

Das letſt vierteyl / montag nach Geuli s . vꝛ nach mit⸗
tag / kalt wind mit feuchtigkeytvnd e e

1
5 8

.



Neꝛy Apꝛill 5

New Apꝛil / Marie verkuͤndung d . : nach mittag /kalt

vnd feucht wind / an etlichen oꝛten mit ſchne. ·

Die erſt quart / mitwoch nach Judica 4 . vi nach mit⸗

tag / dunckel kalt wetter mit feuchtig keyr⸗
i

Bruch mitwoch nach dem Palmtag moꝛgens wenn

es F. ve ſ⸗chlecht au. minut / kaltwind mit ſchne .
Letſt quart / mitwoch nach Gſtern / moꝛgens wenn es

9 . v ſchlecht / geneygt z temperirtem luffe⸗

Neꝛy Mey
New Mey / Donerſtaß nach Quasi modo / vmb mit⸗

tag 2d minuten / feucht wind .

Vie erſt quart am tag Philippi vnd Jacobi .l . v nach

mittag /vnſtet / mit woleken winden vnd regen . 8

Bruch / donerſtag nach In bilate ꝛ. vꝛ is minutẽ nach

mittag / mit feuchtenwinden eneſtehen wirt
· i

Die letſt quart Freytag nach Cantate moꝛgens wenn

es 2. ſchlecht/ temperiert wetter i

Neꝛy Bꝛachmon
New Brachmonat / ſambſtag nach der auffart Chꝛi⸗

ſti / moigensfrů wenn es lev ſchlecht zz minuten / wind

mit dunckelem lufft .
.

Eerſt quart ſamb ſtag nach Exaudi/moꝛgens wenn es

4 .vꝛ ſchlecht / feucht
wind . .

Bruch / freytag nach dem Pfingſtag . vr 4j . minutes
nach mittag / tonner mit wind vnd etwan gelt

5

Dasletſt vierteyl / ſambſtag nach Barnabas6. v nach

mittag / vnſtaͤt mit gewitter . 5 1

Heꝛy Heꝛvmon N

Am ſontag nach Gernaſi i . minuten nach mittag / vn

ſtet wettermitwind.
„ 8



Erſt quart / am ſontag petri vnd Pauli / moꝛgens weñ

es vꝛ ſchlecht / warm mit tonner .

Bruch / ſontag nach ſanct Vlrichs tag / moꝛgens wenn

es lo. ſchlecht en wind mit tonner .

Leiſt quart /montag nach Margarethe / moꝛgens weft

es levi ſchlecht / wind regen mit tonner⸗

N
Neꝛy Augſtmon

Montag Braredis lo . vꝛ zo . minuten nach mittag /
warm mit tonner vnd plitz . 5

Die Erſt qnart / Montag nach Jacobi / vmb mittag /

ach ende er dedegſtge rep

e

ruch / montag na ers kettenſeyr / groß ſin erttus

be eg e
a

Letſt quart / am tag Hypoliti / moꝛgens wenn es z. vꝛ

ſchlecht / regen vnd wind mit tonner vnd plitz .

Neꝛy Herbſimmoaemnm
Anſanet Bernharts tag moꝛgens weñ es g. vi ſchlecht

A. minuten / wirt warm mit tonnervnd wind :
.

Erft S Bartholomei s . vꝛ nach mit⸗

tag / trůb lufft / an etlichen enden tonner. „„
Bruch / Mitwoch nach Egidij z. vꝛ z minutennach

mittag / trůber lufft mit winden
a

Das letſt viertel / am donerſtag nach Marie gepurt

6. vi nach mittag / temperirter lufft mit wind vñ wolcken

guch nebel. 5

Neꝛy Weinmonn
a

Am tag Titi 2 . vi. zy : minuten nach mietagkalt wind /

niit regen nell . 8

Erſt quart/ donerſtag nachMathei moꝛgenswenn es

8. ſchlecht/ ſtarck wind mit regen vnd nebel.
N

Bruch / freytagnach Michaelis moꝛgenswe es . vꝛ

ſehlerht zem danekes werde mieee



Die ketſt onart / ſambſtag nach Dionſe / moigens weñ
es 8 .v ſchlecht /wind mit trůbem gewhlck / an etlichen oꝛ

ten regen / nebel

„ Hie Wintermon
Freytag nach Galli i. vꝛ z minuten nach mictag /kalter feuchter wind / an etlichen oꝛten mit kißlen . a 1
Erſt quart / Freytag nach vꝛſule / ſpat vmb mitnacht /wirt demnew gleych wittern 5 i

Bruch / ſontag nach aller heyligen tag / moꝛgens wen
es z . vs ſchlecht io minuten / dunckel vnnd feucht wetter
mit wind .

5
5

Hetſt quart / ſontag voꝛ Martini d vꝛ nach mittag kalt
wind vnd truͤb wolcken. 5

Ney ghuſtmon
Am ſontag Othmar / moꝛgens wenn es o . vꝛ ſchlecht

22. minut / kalt wind mit
1

vnd reyffen . 5

Erſt quart / ſontag voꝛ Katherine 6 . vꝛ nach mittag /
kalt an vil oꝛten ſchns . .

8
Bruch / montag nach Andꝛee 8 .vꝛ 5 . minnt nach mit 3

tag / feucht wetter mit wind vnd ſchne . 8

Letſt quart / zinſtag nach Nicolai weñ es 4 . vꝛ ſchlecht
kalt wind mit ſchne vnd gewůlck . . 5

a Neꝛy Jenner
Montagnach Lucie 0 . vꝛ 36. minuten nach mittag ö

kalt wind mit ſchne .
„ „

5

Erſt quart / ʒinſtag nach Thome des zwolffpoten z. vr

nach mittag / kalt wind bungendſchne . 8
Bruch / Mitwoch nach der vnſchuldigen kindlein tag

5d. minuten nach mittag / wind 5 5

„ % EVBVunigund Hergotin 8
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